
sichtlich des Arh.' it"dltltzcs zu prüf"n und zu beurteilen. 
Sie übt eine Kontrolltätigkeit hei den in Serie hergestellten 
und in I(roßen Mengen vl'rk"uft<'n Lnndtnaschinen (Nach­
prüfung) !lU S. und <lUfgrund von Erfahrungen stellt si~ Pro­
duktions- . Vf>rkaufs- und Inb~lrichhallunl(svor,.c hläg<, aul. 

ViI' AI)tl'ilung Betriebswirtschaft crforsdll dip Elltwicklunt{ 
der Komplexmechanisierttng der Landwirtschaft. Sie organi­
siert und lC'itet die Fachh('rRtulll(stälil(k!'it des Instituts. 

Die Abteilung für Me/I- wut Heclwntechllik hat ,li" Aufgab ... 
die meßtechnisch .. n und rechen technischen Methoden. die 
auf dem (;ebiet der Grundlagenforschuug der Mcchanisie­
rung der Landwirtschaft une! der maschinellen Forschungen 
der Landwirtschaftszweige nötig sind. weiterzuentwickeln, 
sowie nichl käufliche Geräte zu konstruieren. Sie erörtert 
die Mechallisierung dM Daten .. rf"ssung und der Datenver­
arbeitung mit Rechenautom"t~n. Si(' ,'rforscht di~ Automati­
sif>.rungsmethod('n c1f>r Arh('itsgäng.. auf d(>m Gehiel cI .. r 
PfI"nzenprncluktion uncl Ti~rhaltunl( (Bilcl 2). 

Die Informa/;onsab/.p;Llln/? Slllllllll'h clif> Infol'lllationell über 
die Mechanisierung cler Landwirtsc.h"ft uncl giht dips .. au 
clic Fllrs"hcr wt'ilt'r. 

Sie wi"kelt cli,e internationRlen !3c.ziehungtm ab, sie verlritt 
das Inslitut im Sellretariat der Ständigen Arbeitsgruppe 
Mechanisierung und Elektrifizierung der Landwirtschaft bei 
der Ständigen Kommission fiir Landwirtschaft cleg RGW. 

Weiterhin gehört zu dE'n Aufg"ben dieser Abteilullg die Vor­
bereitung für die Beschaffung neuer Masc.hinen, die zur 
forschungs- une! Versuchsarbeit nötig sind, sowie die Ver­
waltung <iN Fachhibliothek. 

Bilo 2. EnElf(rt'ti!'rhp ~tt'!'!'ungt'n oE"r KomhinRtinn ~rhwA.rlmii.hrr-St.pnJ{f'I­

knirkt'inrirhlllnl{ H'If rlip F.rntp von LU7.r.rnp 

ViI' Land"'irtschaftLichf'1I Ingl'lIif'lIrt);jros hetätil'ien sich in 
dl'n landwirtschaftlich<'n Z('ntren . in den größeren Städten 
cles Landes. Ihr Tiitil(kcitshereirh : PIRnuug lind EinführunI( 
cI .. r Illt'eh"ni,iertcn Techllologicn auf dem Gebiet der Pflan­
zenproduktion uncl der Tierhaltung, Fachheratllng lind AII­
fertigung cler Investitionsprogramm<'. 

Vas Technische Fortbilrlung.bilro h"t folgenden TÄtigkeits­
hp.reich : Organisation von Kurzlehrgängen, Fortbildung der 
Fachleute in den landwirtschaftlichen Betrieben, die sich 
mit der Umsetzung cler neueste n forschuugsergebnisse und 
d!'r Einführung der neuen Technologi,'n und Maschinen­
s~·stemebeschäftigen. ,\ n2fil 

Dr. Gy. Banhall Stand der Mechanisierung der Maisproduktion in der UVR 

Die Bed,'utllnl" dE's MRisanl",us wuchs wiihrencl der Iptzten 
Jahrzehnte in der ganzen Welt. In der Ungarischen Volks­
republik (UVR) hat jedoch die Maisproduktion bereils eine 
mehrerE' Jahrhunderte alte Tradition. In der Anbauslruktur 
cles Landes nahm der Mais auch in deli früheren Zeiten 
einen bedeutenden Plalz ein. Körncrmais wird heute auf 
26,5 Prozent und Silo mais auf 5.5 Prozent der elwa 5 Mill. 
ha Ackerfläche des Landes angebaut (TaCel 1). 

Der Mais spielt in al1f>n Zweil(en dcr TiE'rhnltung pin., wich­
tig ... RollE'. Körne.rmai, ist cl", (;rllndfuller ill der (;('flii~el­
zucht und Schweinefleischproduktilln, währeud der Silo­
mais eine der Futterbasen der Milehviehhaltung ist. lind da­
neben steigl seine Bedeutung auch auf dem Gebiet der Mast­
vieh- nnd Sehafhaltung immer mehr. Die groß!'. Hedelltllng, 

TaI.1 I 
Zp.itrflllm Mais 

Angaben übf>r die Körnpf- und 

SilomRisproduk\iol1 in der t'\'R 
Anbau-

/liich,' 

t 000 ha 

1n3! .. . 1940 1167 
1951 .. ·1955 J 17" 
! !)56 ... 1!)60 13H 

1961···196:; 1269 
I 966 123 7 
19(ij 1237 

1~6!! 12:;H 

Infi~ 1255 
1!170 1!8~ 

1966···1nO 1235 
1 n71 1321 

1!l72 I :ln2 

lI{l'fartN"hnik" . 2:~. . I~ .. Hert 12 . Dp7.('mhpf Wi :l 

clie dem Mais in ,le .. lIVR sowohl aJ.. Fnllerhasis. wie a"eh 
in der Anbaustruktur zukommt. geben die Erklärung. WH­

rum die komplexe J\lechanisierung der Maisproduktion eine 
der Schwerpunktfragen der MechanisierunI( cler ungarisch.,n 
Landwirtschaft ist. 

1, Fragen der Züchtung 

Ein bedeutender Zuwal'hs cler Erträl'e in cI.'r Maisproclllk­
tion wurde durch gute einheimische HybridsorteIl und ihre 
beschleunigte Verbreitung erreicht. Die rasche Verbreitung 
und die danach folgende allgemeine Anwendung der H~'brid­
sorten ermöglichten eine schnelle Zunahme der Erträge nl 
der ganzen Landwirtschaft. Die Hybridhetriebe ~('tzen ihre 

Silo- und Grünmais 

Durch- (~psaml- Anbau· Durch- (;p.samt-

schnit 15- produklion fläche schnitt!;- produktion 

('rlrOI! .'rl ra~ 

d' / ha 100 ha 1000 hR dl / ha 10(1111 

18,7 21!!fi 
20,6 241 t, 62 205,t J 'n:l 
23 , 1 :1032 120 211 ,6 2547 
26, 1 3316 21,5 165,2 I, 040 

.11,6 3907 263 181.1 476" 
28,0 :1522 261, 147.1 3!!84 

29.0 :1761. 274 t5fi, fl 432:. 

:l7.~ 1,7S'- 271 IH9,5 5137 

.13,~ /,072 22'. 171 ,;j J832 
:12.:1 :19!12 260 16!I , 1 4388 
35,1, 'I fi7

'
• 'lliG t 1.".9 :1 RH5 

2!1,7 5;;31 :!:Jj IHR, j li I,R:' 

!):-1~\ 



\rh .. il in 1ll",I""nisiertcr \\;ei~e fort. In den letzten Jahr!'n 
ri"hlpl~ sirh dip Züehtllng ullf di e einfachen Hybriden . D<l~ 

~""'lzlP Zif'1 h"stf'ht l1\II·h weitf'rhin in df'r Erhöhlll'({ df'r 
1,: .. I .. ii~,·. "nl,..i wllroe - mit Riick~icht lluf oir Me.chani~i,,­

rillig' - I"·""lfl .. rer WHt auf oif' Steigcrung der Stanoff'~tig­
k"it ~,·Icgl. um ein Anst eiften oer Erntevrrlusle uuch in der 
'pnt<'n Perioot' o<'.r Erntc zu verhindern. :\'cuerdings richtet 
,irh <Ins 1nt<'ressr auf die Maissorten mit größerem Eiweiß­
~"haIL dir di .. höheren Auspriiche oer Fleisch- und Milch­
produktio" hp.sspr befrieoigen wrrden. 

Di .. Wechselwirkung der Züchtung und des Maschinensy­
stems für oit'. Ernte oriickt sich auch dadurch aus. daß die 
sich .. re. auf orr Maistrocknung basierenoe Erntrtechnologie 
nphen oer Ernte oer friihcn uno mitlelfriihen Sorten auch oie 
Proouktion von Maissorten mit größeren Erträgen mit mit­
tellanger und langer VE'getationsperiooe ermöglichte. Mit den 
früheren Formen der Ernte uno oer Lagerung konnte die 
Ernte oiest'r Sorten nicht sicher gelöst weroen. 

2. Zur Entwic.klung der Ernteverfahren 

Rilrl \' prlnur der \1("rhnni!'iprlln~ rl(>r \1:li"'prorl11klinn im ~1(tAtc;;~l1l 

Knrn~r(lrn : 
(l Antfl.il rlp.1' mRnufI.I\ 1\\lr('h~H>rühr\en Ernte in Prozent, bAn· 
tcil eicr Ernte im Mniskolbt'npflü('Ksystem in Prozent. cAnteil 
der Maisernte mit gleichzeiliger Enlkörnung im Mähdrescher in 
Prozent, d Anteil eier für 197:1 geplanten Maisernte mit gleich· 
zeitiger Entkörnung in Prozent, e Verlauf des Traktorenbedarrs 
i •• Stür.k;1000 ha 

Dit' (;estaltung oes kompletten Maschinensystems oer Mais- 70.---- ----------------------;;=""" 
produktion. die Mechanisip.rung opr Erntp.arbeiten hegann % 
Anfang oer 5ech1.iger Jahre. Durch oip Verbreitung der 60 
Einzelkornsaat und durch oie erfolgreiche Einführung opr 
Herbizioe wurden diE' Arbf'itsspitzpn im Friihjahr entspre· 50 
ehend verringE'rt. 

Die Erntearbeilen bildeten die andere Arbeitsspitze. Zuerst 
wurde die Entwicklung und die Verbreitung der Erntema­
schinen mit Kolbenpflücksystem in der UVR auf die Tages. 
oronung gesetzt. Nach mehrjährigen Konstruktions- IIno Ver­
suc.hsarheitt·n hegann die Herstellung ops 2reihigpt1 angt'­
hängt"n Kolbenpfliickers ZMAJ-2K in größerer Scrip. Prak­
tisch wurdt' oil' Technologie oer I(olbenpf)ückernte mit die­
spr Maschint' verwirklicht. Das Verfahren oer Kolbenpfliiek­
prnte konnte iibel'wiegend oort wirbchaftlich angewendpt 
weroen, wo flUS dcn früherpn Zeilen stammenoe. große. zur 
entsprechenoen Speicherung der Kolhen währeno der Win­
terperinoe g(.'eigllt't~ J\-lHissehcunen zur Verfügung stanoen. 

Mit o"r Entwicklung ot'r Kolhenpflül'kmasehine fast gleich­
~pitig waren BE'strE'bungen im Cange. ein Ernteverfahren 
mit glril'hzeitiger Entkörnung 3uszuarbp.iten. Jahrelang lie­
fen die zwei Verfahren parallel nebeneinanoer. Die ökono­
mischen Untel'suchungpn wiesen darauf hin. oaß das Kol­
ht'npfliick- Verfahren in Anbetracht oer Kostpn gegenii hpr 
oer Tpl'hnnlogit' d~l' Maiserntr mit gleiehzeiti!!er l<':ntkör· 
nunf(. wozu auch Trockenanlagen henötigt werden. wirt­
schaftli,'her sei (Tafel 2). (;!pichzeitig wuroe aber festgestellt. 
oaß ourcb oi .. Anwt'noung der Technologi .. oer M"isel'llt,· 
mit gleichzritig!'r Entkörnung ol'r Arh .. itskrafthpc\"rf VH­

minoert wero"n kann. WllS oie Perspeklivl'n oieser Techno­
logie vergrößerte. Daneben zeigte sich der Trl'no an . clll ... ·h 
oie Anwenoung oer Technologie oer Maisrrnt!' mit gl,·irh­
zeitiger Entkörnlln!! '\IIch oie spätl'r reifenden M"issorll'lI 
"iehpr zu emt,,". O. h. die Retri .. h .. könll"" allch millel· 
uno miltclspätn·ife Sortell. dip höhere I~ .. tragsdur,·hs .. h"ill .. 
haben. I'rzeugen. Letzlen End"s trugen o i 1'. err .. ichhar"11 

Taff'l '2. (;pg"I·l\üh(·rstelllln(.! l)('tripbswirtschaftlir!Jer KI'llllzirr("'rn on 

Ernl(' nach rl,(.·m Maiskoll)(,!l-PrJiicksy-sl("m sowjp ol:-'r Ernl(' mit 

(.!l<'i('hz(' ili(.!t"r Entkörnung" ourch dell ~liihdr('sdH'r b.·j I:-'inl'rn 

J)urch schni t tSI:' rlrag \'011 45 dl/hn 

Erntf':sy~tI'm 

I. Moiskolb,· npflück · 
vl...' rfnhrt'll 

11. Erntp mit Mnh-
dresch e r 

rplaliv Verfahren f I im 

Verhältnis zu Verfahrpll I 
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Yf>dahrells- ,\UfWUlld an IlIvpsliliow.: · 

kostf'n lebendiger kennziHf'r 

Arb('it 

Ft/1 Akh/h 100 1'1'1 

271 :1,6 2, ~ 

.Jll 1.5 :','-

11 5 ... 1,6 15~ 

40 

JO 

10 

Bild 1. \ "t'rIHII( dt'r "\II','hHlli~il'"""I1~ fit'" 'lai~I'''llh' in dpl' 1' \'1\ : 
" mpdlHnisif'rlf': Erntf'. in:-;tlf'snml in Pro7.(>nt. h Mat:.;r-rnll' mil 
gJeidlZf':itigp.r Enlkörnung mit Hilfp Of'S (;etrf'idf':mähdreSt.·hE"rs 
in Pro7.pnt. r MRi:-erntf': mit Maiskolbpnprliickf'r in Vro7.pnl 

höhrf/'" r: .. trii!!e zur VerhreitulI~ oips('r Technologie w .. ,,,nt­
lich h,·i. 

AIII Enrlt' o"r ,,,,,hzi!!er .fahr .. riLekt(· die T""hnologil' oe .. 
Mai",·rn\(· 'l1il glpichzeitiger Entkörnung immpr mehr in <ll'n 
V orol'rgru nd. AI, ei n gu tl'S Beispiel fiir cl iese Tendcnz ist 
Ort, Stnats!!ut KOlllnrom zu prwähnen. wo die grunolegenoen 
\'rrsllch,· ZUr Mp"hani,ierung 0"" ."laisproouktion dureh­
gefiihrt WIIf(II'II. In d~n ersten Jahrl'n hpgann oa, (;ut cli .. 
i\IechanisieruIIg im Kolbenpniicks~·stl'rn. Nach einigt·n Jah­
r"n wurd .. n "l.,..r die IVlaiskolbl'npflückmasehi'H'1l our"h oi·p 
T,· .. hnologi,· d"r Mai"'rntt' mit gll'ich~('iti~('r ~:lItkörIlUII!! 
viillig' v .. rdräll!!l (liilo 1). N"u"rtlillgs wi .. d ,ltlfl'h ci,," I-:ill­
satz VOll Traktorl'II ulld Erllh'maschill('1l mit hiiht' rer I.pi· 
st.u,,~ .. in,' w,>itl're Hl'rah,,·tzullg oes nednrfs all Idlrlltligl'r 
Arheit Nziell. Nach den AngafH'1I d,·s Staatsguh'" ""lIwro,,, 
vl'rrillger\(' sieh mit o .. m Eillslltz der Miilto .... s"h .. r für di(' 
l"laiserllt .. IIicht 'IIIr oi,· :\nzahl d .. r l)('niitigt"ll Arbeit,krMt .. 
,0110""" auch dcr Traklorenlu'darf. 1m .Jahre W73 beahsich­
tigt der Iletri .. b. d"n Aufwand an Traktorpn,llIndt>n dlll'eh 
lien Eill~nli'. VOll Traktol't'lI hüll('rel' 1.(~istllllg' noch W(' it<'f zu 

se nken. 

Der zunehmeno" Trend des Maiserntevel'fllhr"lIs mit gleich­
ze itig,·r Entkörnnng gilt fii,· cli" IIllgarjst'h ~· r.anowirt~chaft 

insf(eSillllt. 111 deI' f1VR ist heutt> ~ehon - hezogen :ruf die 
GrsallltfJächp. oes Maisanbaus - ungpfähr 70 Prozent (ler 
Anbaufläche Illcchanisiert (Bild ~). 1n oen !!"t rncchnni._ier­
ten Gl'oßhetrieben werden aueh oie Fläehl'n , oie inoividuell 
genutzt werden, mit Maschinen Iwarbeitl'1. lind geerntet. Die 
Mitglieoer ocr 1.1'(; bekolTlml'n o .. n ourch inous\.riemiißigt· 
Methooen produzierten. zllr persö"licl .... n Ti'''''hnltllng he-



Bild :3. Sr.hemuti~chp. OQl'stellunf{ deI' wichlig.~I(,11 

Verfahren der MRi.~erntej 
a) Kolbenmaisernlr mit. Speicherung in 
Mais50cheunen, bJ t\"laisernle mit ~-(.r.ich­

zeiligel Entkl:nunp. durch den (;etreirir­
mii.hdre~mer mit Ablrocknunf{ odp.r Prn­
pion!'äurebehaJldlung. VHrionlen ch'r 
SpeichE.".r.J.llg: Körnermnis-Hochsilo!O. 
LRgerriiumE' oder Fhtchsilos , cl Einhrin­
gunJl" von ~ehöckselten Maiskolben mit 
Gelreidemiihdre~dlern oder Mohilhikk.:,,­
lern. Speicherung in mit Folien Abf{e­
decklen . ge~chlosse nen Ftilchsilos ode!" 
in lurtdi·chlen . gesch lo~senE."n HodlsiJoS. 
cl , BeNilellung von GrünmAi~mehl (GrA' 
nulat) durch Mohilhäck,ler lind Trom· 
m~llrcx-kne-r 

d)~ 

nötigten Mais f"rtit( gctrot'knE't angE'.licferl. Sn i~t zu erwar­
ten, daß ebensogut wie jetzt das Getreide in einigen Jahren 
die gesamte MaisanbauflächE' des Landes durch Anwen­
dung von modernE'n MRsrhinen bearbeitet lind abgeerntt·t 
wird. 

3. Oberblick zu den Verfahren der Maispruduktion 

Der Mais wurde bis jetzt für FütterungszwE'cke als Silumais 
oder als gerE'bbelter Körnermais verwendE'l. 111 letzter Zeit 
rückten aber allch andere Verwendungsforml'n in dE'n Vor­
dergrund. so die Einbringung VOll l(ehiicksE'ltE'n Kolben u"d 
wE'it!'rhin das mit der Trocknung kombiniertE' Vl'ffahren 
der Ganzpflanzenernw. Die Entwit'klung des Mas"hinl'n­
systems sollt!' diesen nE'uen technologischcn Hedürfnisscn 
gerecht werden. Die einzt>lnen Varianten der Erntctechnolo­
gie und dil' Maschinenlinie wE'rdE'n rllIrch Bild 3 veran",hnll­
licht. 

3.1. Bestl'llullg 

Die mit dpr .\ussant rips Mais!'s als Hallpt- ""d Zwisehl'n­
futter vl'rkniipftt'lI T!'('hnologi"n und di t• angew!'nd"ten 
Maschinen sinrl im "1f,.,,mt·in('1) von der Art d!'r Ernt" Jes 
Maises und seinl'm VE'rwe'H.lungszwt·c.k unabhängig hl'in"hE' 
gleich. Bei einer Maishauptkultur wird im allgcmeill!'n nach 
dem Ziehen der H!'rbstfun'he im Frühling der Acker abge­
schleppt. H!'i d!'n Bestel.larb!'itl'n werrlen neuerdings di!' 
kombiniertt'n Saatlwtlvorberl'itun!(s"'tlschinen. die hei der 
Alts,aat d .. s Maises. d .. , (;t'treides und dt>r Zuckerrübl' uni­
versell anw!'ndIHlr .. Cniitp sind . mit Erfol,. Iwnutzt. Zur Aus­
sRat dE'S Maises werdt'n in ti!'r liVR allf-lt'mpin Einz('lkorn-

agrnrtt'1"bnik . 2:1. .I~. IIp(t 12 Dpzf'llIhrr IHi:1 

sämaschinen verwendet. Dahei üherwiegen die sechsreihigen 
pneumalisehen Sämaschinen des rumänischen Typs SPC: und 
des ungarischen Typs PUMA. Durch den veI'suchsweisen 
Einsatz von 12reihit(en Sä maschinen. die von schweren Uni­
versaltraktoren gezogen werden. konnten sehr hohe, im all­
t(emeinen um 60 bis 70 ha je Schicht schwankE'ndE' Sehicht­
leistungen erzielt werden . 

Die Kombination von Hodl·nbearbeitungsmaschinen und 
Maisdrillmaschinen kam bisher über das Versuchsstadium 
nicht hinau,. Der Grund dafür liegt darin . daß zur Aussaat. 
des Maises nur ungefähr 10 Tage zur Verfügung stehen. 
Während dieser relativ kurzen Periode müssen mit der Sä­
maschine hohe Leistungcn erzielt werden. Falls die Säma­
schine mit einem Pflug oder auch mit einer Bodenfräse kom­
biniE'rt ist. sinkt die Leistung bedeutend. Die Versuche sind 
auf dem Gebiet natürlich wE'itt'rgE'fiihrl worden und mit der 
Entwicklung von Bodenbearbeitungsmaschinen höherer 
Leistung set.7..cn sich voraussichtlich auch damit kombiniert!' 
Maisdrillaggregate durch. 

.3.2. PI/PR" 

Mit. d.-r Anwendung von Herbi7.ldt·n (Sim""in. Ilullgazin) 
und Rnderen kombinierten Chemikalien sowie mit d"m «;in­
satz der Einzelkornsämaschinen . die einl' Arbeit von höch­
sler Präzision gewährleisten. können di .. manuell('n oder die 
mechanisierten Haekarbeiten wegfallt'n. Teilw,·ise Iwstt'ht 
aber immer noch der B .. darf nn m('chanischer Ikarh!'itung. 
hauptsächlich in Maismonokulturen. wo di!' g~s"l1It!' Un­
krautflofa nicht ~inm,,1 durch die Anwenduilg VOll komhi­
nit'rten Ht'rhizidE'1l vollständig I'limini!'r! w!'rdt'n kallll . 

Nach praktischen Erfahrungen trägt die ('h"l\Ii"'hl' I lnkrnut-
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ll<'kii"'l'f\ll\~ ZII tI,· .. 1<: .. flll~1'1l tlpr ;\>h,isprodllklilln ni"hl nuJ' 
nlllTh nil' SI"i~""IIII~ tI 1'" .\,·h l' ilsI'I'IIdllkl.iviliil IInn nureh 
cliC' IIt'rahs('tzlJll:,! (h'r V('rrnhl'( ' l1~kClslt 'lI lH'i. sOllderll iHU']' 

lI11d, dad 11 1'('10. daU so d"r I\'lai, d,·" 1"""d'lij!kl'ib~I'IHoIl d .. s 
nOdPII:-; 11(':-0:-'1'" allSlllllzl'1I kflllll, Ulld dit' Erlriig'" sid. (laul 
h'.llIllrolipriirlillgTII) inr .dlg'('IIlt'iIH·n I1ltl '2 his '20 Pro'l.('111 ('r­

höh,," . 

.'1.:1. /<:mlr 

Dip t ;runonmschiJlt' dps "oll)("luua i:.;-EJ'uh·s ~·:-; tl·ItIS i~1 ditO 
:ll·,·iloi~,· l{olh""pflii"k- .\"hiill!!eIlIlISl·loi"l' ZMA.I-21< ( lIil.1 :1. 
V"rialll,· a) .. \1, 1<:I'Il'"h"i" cl," 1':rllll'verfalo"" II' wO'l'dl'1l cIi,· 
KollH'1I in ('lItli"s('ht<'nl Zustand in ~1(,11 '\lIhällJ!('wag('1I :!{' . 

lan'·Il. Na .. h prakli" .. h'·11 El'fah/" "I~"" ulld ;lIIfj!r""d VOll 
Priifl'l',"II.aI<·1l iilwrs .. III·,·ilo-l d"r ,,l~lIllie""hlln!!~grad" 111111'" 

0" r .. h,cllI' illsv"rloiilill is",'" lind ""rmal.,,, herhslli .. h'·11 VVil­
l"rtll'l!sl"'ni"Il'IIIlj!"1l n .. " \\' .. rl VIIIl !I:; PrOl.,·1l1. Da",il k,ill­
n"" di .. lIIascl,illl'lI 1l'''l'rtIl. .. It·1l Maiskollwll dir .. kl ill dil' Sl'''­
zi"II"1l MaisS/·I"·III1"1I 1l"·lil'f,·rt w,·.rnl'll. Di.. 1(0Ih""lIIais­
pflii,·k,"aSl·hil" kallll audl mil .. ill f'r "Elltkörot11 Ilg'"vorridl­
tllllg' v,·rS/·I"·1l w .. rd .. ". ()hwohl dil'sl' I-: i ,"·i('lot 11 111( .. i" in S .. -
ri""",,,,01 11 ktillll h"I'g',·sl,·II1<·' I':rg ii ll·l.U IIp:slt·i I ZIII' M asl'lo inl' 
ist. w,ml,· si,· W"I{"II ihn'r r('loliv lIiedril{l'lI L,·istlllll{ lIi"hl 
allg'l'lIl1'ill v"rw,,"dl'l. 
Oi(' (;rllllnll1a,chill" (h'r Mai" .. rnlt· lIIil l!)Pi .. hzeitig'l'r 1':111-
körnllll~ ist ,·ill (;l'trl'id"m iihdl'l'scht'r_ d"r '-Ur Ma i Sl'r 11 lI' lIIil 
eilll'nt 'l)I'zil'lI,," Maisg'l'hiU v"l'sehell wllflIC' (s. I-lild :{, Vari­
all\(' h). H"i d"r mon .. rll(' 11 Au,Ciih\'lIlIg' ist oIi,· l\olh,,"lm'('h­
vorrichtulIg' ,.,,'" Hreehlallcllkollstruktitlll. ,Iil' gCg'elliiht'r 
nen Bree hwRlz"1I lIiedrig,·..., Kornv"rlll'\(' v'·I' II",,,!'hl. 1111 
Fall ,·incr ""lsprcdl('/lIlen I(on'lrllktioll , inol illl Cell'l·i,"'­
,"iil"lrc,(,h"r ",Ih"t ke ill(' Alld.' rUII!!.'1l niilill'. lIur oIi .. II 11,,1 \'e­

hUIIg's7.ahl d eI' Trolllll",1 lI1uß hc ra hg',·,,, tzt wl'rnl'lI. Der fiil' 
die Erlltl' g'üllstil{"tl' Feuchtigkeitsge halt VOll nIllX . :.!8 his 2~) 

Prozelll kann III1I1'r n,··n IIngarisrhclI V"rhiilt'lIisS/'n ni"ht ill 
j .. n'·1II .Iah,· .. rl'(·il'lll wl'l'dl'lI. Im I,'all ,·ill"r lIied,·.r" .. hIHg's­
reid\('n Ilerbstwitl .. rulIg' "chwallkl. tll'r I)urchsdlllittswl'ri 

des FCllchtig'k .. itsg'l'h"lts UJll :30 his :Vi Proz"nt. IInter sol­
eh('11 Il(·cIillg'IlIlg"·1I sillkl nntiirlirh stlwohl die LeistulIg' oIpr 
Ernlellla,('hi,,,,,, , al, Hu"h di,· nl'r TroeklluIll!""11 lag'ell. 

:iJ TruckllllJ1!( 

AIIg"',ichl' d"ssc-II . .lall di .. ,\laisprodul<l.ioll ill [llIw,rll i"'"\('r 
lIlehr kOllz"lltri ... t wird. wl'ist cIil' I ... istlllll-( cIl'r zur "'ais­

troC'kuUIlf.{ vl'rwf"IHipll'u Trnckllull~snlllag-f::'11 aUl'h l'ill(' :-otl'i­
I!c'lCh' Telln .. IIZ auf. 111 cl"r t\nfalll!,period .. der Verhrl'illllll! 
cl!'r ,[,,·,·hllolol!i., d"r Maisl' rllt .. mil gh·ichz"ilil!er Elllkörllllllg' 
li,,/3,," dito (;n,Ub .. triebe 'l'n·('kllullg,a ,tlaI{PII mit l.e i'lulIl;'·1I 

von I his" t/ h I' n i(·hte ll . H"i dl'r Mai'lrockllllng isl "" iih ­
li"h. ni" L"isIlJlI~ Iwi ,' i""m ·\:;prozp"til!"" Entzul{ d es FCll c h­
li/lkl'itsg" ha lts ,mzu[l('h'· II . Di!' l(ollz,' nln'linll 01,,1' Mai'pro­
nllklioll ulld di" Steigerung cl e r Lei,tunge n du Ernh'lIIa­
sehilll'n hl'ding'tl' n ni!' Erhöhun~ der Leislunge ll dl'l' 'l'roek-
1IlIIIgsanl"g(·II. Neu .. rnillp vrrsrhiehl sich tipr 13 ",h .. f 01,11 

Tr() .. klll'l'II. di" 10 his :201/h leisll·n. hzw. ps lwstl'ht Na .. h­
Craw' lIa .. h 'I'"orklH '"gsnnlap:"Il_ dit, alls di .. sPII 'l'rllt'kll .. rn 
erri .. hll·t wercl"11 kÖIIII"1l ulld "ine Stundl'lll .. islulI~ VIIIl "0 
his RO I ~l'w'ihrl,·i'I'·'1. P"rallel mit der E:rrjchtllll~ cI",r I(r,>-
1.1 .. " 'l'ro"k'""'I!SöllIllll{('1l w('rd .. 11 nil' Tnlllsporl","tf .. rn'"IJI;(·1I 
~riil~l·r. Sll oIal.\ cl ... I':ills"tz VIIII LastkrHftwug-ell ZlIlII TI'/II1~­
p"rl tI .. r M"i,körtl"r ill dl'lI Vordprg'rUIHI IritI. 

a .. ~. /{f·illi~IIJl.g ll"rI Ln)!.(,,.,,ng 

N, ... t. d"r 'I"·II .. kllll"l-( CIlIp:1'1I dil' Iplztell I'h"sl' lI dpr '1'1','.111111-
IIIg'i.· 01 .. " \1;, i " ' 1'1110' lIIil ~ll'i('hl.l'itig'!'r Eil tkörnu1Ig'. d . h. dil' 
H ejnig'tllI;! lind ditO l .aJ!(·l'lIlI~ . Zur La~(-'rUlig eies g'l'trockllt'-

11' 11 CIIls 1>").('1111' di" Illduslri(· die Herstellung- VOll Silos. 
HlI:o' d (' II( ' 11 l ,öI;.!(·l';llllal!f'tl nlit AlIllahnu'kapaziHilcn VOll (iO 

his :.!OO Wag'g'olls I'Hi"hl"1 werdelI kÖII,," . (;ll'ichz,·iti~! 

v .. rlort·il'·11 ,i,·" alwr all"" cli,· 1'1H'lIerdig'l'lI I.ag'e rhüu st·r wei­
ter. B .. i Io"id ,," S~"l<'on,," der S!lI'i"hel'lIlIg' \Vur(le dil' i'Vk­
chullisi .. rt" ,g' d"r I':i ll- unn AlIsIH~l'l'Il1lK hzw . d,'s " .. riocli,ch 
niiliW' 1l W,,"cll'lI' 1(,'lösl. 

L s. s. :)~~ 

I~illl' V,"·i"lioll dt'r 'I'.., .. lonol"g'i,· 01"1' ,\Iaisernl<' mit gll'ich­
zpitiger F:/lt.körnllllg' ist di .. 1I"halld"",/-! mil I'l'opionsiillrf' . 
woclllr .. h si .. h ni,· t\llw"IIc1I1Ilg' 011'" 'l'rll .. kllllng' "riih,·igl. 1)" .. 

ill C"u('IoIt'Il' ZII"la"d ,·illl("lor"dll .. l\,irll"/'II",i, h,ilt sich allch 
Inil CilH'1I1 rlbPTZUf! VOll Propioll:-;;illl'(' VOll g'C'lliig'pIHh·r ()IIHII­

tität ill lIauf"n lll'!t'r fr"i"l11 11 i 1111111·1 ,,1011,' S('hilll'nI·lhildllllll 
IIn"r Lag'",·v,·rlll,t,·. Di,· .\ 11 wend lIlIK dpr I'rllpiIlIlS;;III·.. . n i" 
Meng,' ,h'r allg' .. w,·"d"',," Do,i, isl lllllp/·" .. hi .. dlil'lo unn al-.­
hiillg'i~ VOIII Ft'III 'hligk('it:-:Il('llCdt d,,:-; ~Iili~p:-: :-:owi p VOll def 
[)alll'r der lI ö lip:ell Lag' .. rllllg'.1 1," allg'·IlI .. im·1I ist nil' 110-
si .. rulIg' uC'1' I'rnpiollsälll't · in .. ill(')' M""~,, von 0,8 his 1." 
Ma'S"prllz"nh' n niitil{. Wl'il cli,·l.ag',·rv"I·lustp sinkeIl lind cla~ 

Allfault,n all",· I",;,!,·t .. ,ill.1 di,· I\"sultat" glin'tig<>r als hpilll 
Troc knun/{,v(' rfahrC'lI . Di(· w,'itere \ ' ,·"hn·itung' des Vl'd"h­
r, ' II, i,t VIIIlI Prei, d", .. h" lIIi,('11I'1I PriiparRt,; ahhiillgil{. lI n -

kr d"11 1I"!!,,ri, .. h .. n I'rpi,yt' rhiiltlli""'11 li"Il"'1I z. Z. dir Ko­
sll'lI d,,. B"han dlulIg' ",il I'ropillllsälll'" .ltll .. Iwa 10 his "n 
I'rllz('lIt hiiher als cli,· d"r Trll,·kllllllg'. Fiil' di,· II .. IIandlllllj!' 
111 i I I'l'Opillllsä urp wllrcl,. dur,·11 cli,· .. inIJl'imi,ch!' 1II,I"slri" 
.. ilI,' ,·nl'I',·.· .. II,·nd .. M"sehi,\(' '·lIlwiekC'lt. clil' in AlIlwlrachl 
ihr .. s Fllllklilln"prinzip, dl'n Ilf'izlllas<>hin",n ilhnlil'h ist. 

:i.!i. Si/i"I""IJ/( tI"1" !(ch;;"b"U"1J Mo;"/",I/",,, 

Ei" .. si('h "'·II.·rding's v",rhreil"/Hk Fllrm d .. l· KÖrn",.rIllHis ­
.. rnl(' ist di .. I ~ rllt .. ullcll.a~('rulIg' ne" Plltkiirlllf'n \lncl gehäek ­
selt,," fri' ch"11 Mai,," ill Fla"hsilos (Ilild :l. Variani .. <'l. [) !' r 

fl'i, .. h ... ~ .. hii('ks .. lt .. IIl1n sili"rl .. I{örlll'rmai, i,1 da,. (;rlllld­
flllt .. r d,,. M"stvil'hhallulIg' IIl1d kallll ill deli g'rol.\el"l I\last­
alllag'e n ,"I'rwl'lIdel w .. rd,,". 111 ,kr T('ehnologir stellt das 
Iliieksc!1l .. ilI .. lI,wh lIi .. hl v"lIstiinclil! g'clöstc Sluf .. dnr. \\'pil 
clil"p ArlH'it n,;,"lidl '1Iwh lIlit. Ilantlllf'rmiihl,," illl kOlltinu­

i(')'lidl"" B .. lri .. " dur('hl{diihrt ·wird. 
\i lll cI CII B"narC an (;rullnfut-h'r fiir cli .. lIi,"kr zu dl'l:k .. n. 

verb/'eitet si .. h nl'uernillll" cla,; VerC"hr,·n. gehäckselte l\1ais­
kolhf' 1I 7.\l .. rnll' n (Bil,1 ;{. Variant,· n l. illln\('r w,'itcr. Zur 

Ernte kalln .. in C"hrh"r"r F .. ldhii .. ksl,·J' v"r\\',,"cI"1 w .. rn .. n . 
,1.-1' tll i t eiller ,'li tspn· .. hencll'lI I<lIlh"lIpflikl,- Vorrirh IUIIg' VI'\'­
,,,hclI wurde. Di", Spilldf'l, nil' Lieschhliill ,' /·. di .. I\,im"r ","1 
ill geringem Maß ni,('h cIi .. SlplI!!"lrest .. werdt'lI VOll ner M~­
" .. hilIr gchäl'ksl'll. Die durrhsrhniulid,,' 11;; .. kse lliing''' kallll 
clllr('.h eine Nachsr.hlleicleinrirhtllllg' r"g'lIli!'rt w " rc\(,Il . 0,,_, 
ge wollncne zerschl"gellp Cut wird zur La!!,'rst"I1,· Iran"por­
tier\. Es ist zweckmäßig'. d", Gut. in ~rnllc n Fla ... h,il"s. mit 
Foliell a hgcneC'kt. oder ill I"ftdirhten J lo .. hsil"s w l"gern. 
ohwohl dir Il'lzt('re LösulIl! höhere lllv .. ,titioll!'n .. rflJrcl f' rt 
ulln die Koslen ,ich dadurch etwas erhöhen. Di .. grhärk"l'l­
tell M."is kolbrll könllell in Silos odpr Tiirn1!' 11 unh'r !\'iillsti­
I{cn Lag'prve rhiiltllissen da, ganze .Iahr iih~r g'espeil'hl'rt w!'r­
n~n. Dip Entn"hm" k"nll mit Hilf" ei ll <'r SilofräSl' erfolg!'lI. 
dir Verteilung' nllrch entspr"chl'nn!' FlIIlervrrl~ilwa!!,l'n onl'l' 
~ u I lerlll is<,h er-V !'rteilwagen d urchgdiihrl wprclell. 

:1.7. fV/'ni""flnllzellrrnlr 

Fiir .o"" mit. nl'r 'l'ro"kllllng cll'r gan~.!' n M"i'l'fl.ln7." knnt­
hini e l't(· El'Ilt",v"rfahren isl alll'h nf'r selh,tfahrl'lId", Häcks­
leI' zu verw"ndell. Es i,,1 zweckmäUig. cIi., MaispflfHlze im 
Zu~t"nd der Wuchsreife mit ei nem M"isernl!'vIII'satz einzu­
hrilll(ell . der cli" gesamt!' Maispflanz" zur Häcksl'ltrllllllll!'1 
Cördert. Der kurz I{f'hii .. ks"ltl' und dun;h das 1""l'h,..Iml'id­
s;ph gewissf'rmnl.len I!emahl e n" ~'Iais wirn ill dpn Trollln,,'I­
Irocknprll. dip zlIr Hrrstellung von Lllzl' /"\(' IIl1ldll dienen. 
auf f'inen plIl'prephp'H]pn Fcuch tigkc itsge halt gctrorknet. 
Die gesamte getl'llcknelf' IIllcl gemahl<,ne Maispfllln7.l'. kunn 
dan 11 als pine Komponent!' für Pellets verwendet werden. 
Vprglichl'n llIit clem Silierverfa hren i~t. dito' Canzpflanz!'n"rnt" 
bei Mais t!'urer . hpi längeren Trall.'ptJrteutfernungen und 
H!'rstellung' VOll komple t te n Misch Cuttermilleln für Hinder 
in Form von Prl'ßlil1l{!' n ka nu sie jenoch wirtschaftlicher 
sein. Oie Arheitsmaschi",· des darge legten Verfahrens ent­
'pri('ht doelTI Ciir die Silomaisernte empCohle nen Gerät voll­
kommen. cleswcgen ist das " .. rfahren als e ill !' Variante d .. r 
Si1tHnC\i~e.rll\{" au{zufCl~seIL 

Mil dem MRi"sl!'ng!'1 vf'rknüpft sich "inl' I!rulldl"gcndf' 
I "f'''~' ' in dt'r Maisprodllktillll. \\' rtl ll (Iie SII' "!!''' I hintl'l' tI ... 



Maschine stehend _ oder in zerquetschtem Zustand auf deHl 
Acker bleiben. wird am liehsten das Unterpflügen angewen­
det. Of'r wichtil/:ste Faktor ist dahei das vollkommene Unter­
pflügf'l\ der Stengeireste. Dafür sind die f'inzelnen Pflüge der 
in der UV R hergestellten PClugfamilie Lajta hervorragend 
geeignet. Eine rationelle Verwendung der in großen Mengen 
anfallenden Maisstengel für Futterzwecke wäre erstrebens­
wert, heutzutage verfiigf'n wir aber noch nicht über solche 
Maschinen, mit denen dieses Problem rentllbf'1 löshar 
wäre. Bei der Ernte der Maiskolben in gehäebeltem Zu­
stand wird ein Teil der Stengel in silierter Form als Futter 
verwendet. Bei der (~anzpflanzenernte wircl zwar die 
Pflanze vollkommen verwertet, das Verfahren ist fiber infoll/:e 
der Trocknung zu teuer. Die wirtschaftliche Einhringunl/: 
der Maisstengel und ihre Verwendung als Viehfulter gehört 
zu jenen Aufgaben. die in Zukunft gelöst werden sollten. 

4. Lage und Perspektive der Maisproduktion 

Anhand der bei der Maisproduktinn /Cewonnenen Erfahrun­
gen wurde eindeutig bewiesen, daß unter den ungarischen 
klimatischen Bedingungen die Körnererträge bei Mais die 
der Halmfrüchte regelmäßig um etwa 15 bis 20 Prozent 
überschreiten. Dieser Ertragsunterschied konnte auch beim 
tJbergang zu modernen Technologiell nachgewiesen werden . 
es zeigt sieh sogar eine gewisse Verschiebung zugullsten des 
Maises. Mit Erfolg wurden Methoden der industriemäßigen 
Produktion des Maises entwickelt. 70 Prozent der Maisnll-

ball fläche wird mechanisiert bewirtschaftet. Durchschnitt­
lich sind 15 bis 20 Arbeitskraftstunden zur Produktion 
von 1 t l\<lais notwendig. wOl/:egen in den Großbetrieben. 
wo MaschineI1S~'steml' mit hohl'/I1 Ll'istungsvermögen ange­
wendet werden, dazu nur 2 bis 3 AKh aufgehracht werden 
müssen. Auch für die Verwendung des Maises wurden ver­
schiedene Technologien entwickelt, die den einzelnen Zwei­
gen der Til'rhaltung je naeh Bedarf verschie.dene Fütterungs­
möglichkeiten bieten. In einigen Mustel'betriehen. die unter­
schiedliche Technik und Organisationform anwenden, wird 
an der Erhöhung der Erträge und der Vervollkommnung der 
Technologie gearbeitet. Daran i~t 7.U erkennen. daß in der 
nächsten Zeit die Vorhedingungen für die Erweiterung der 
Maisprod uktion vorhanden sind. 

Durch die Selektion soll f'ine Steigpnlnl/: dl'r Stand festigkeit 
und des Eiweißgehalts erreicht werden. so daß sich die Rolle 
des Maises als Fulterbasis noch weiter verstärken wird. 
Durch die aof der Trncknung oder Behandlung mit Pro­
pionsiiurl' hasierendf' Technologie wird die sichere Bef!1:ung 
und Lagerung ermöglicht. Dadurl'h wird di", Produktion auch 
von Sorten mit längerer Vegetationsdauer erreicht und dies 
verlängert einerseits die Ernteperiode, nndcrf'rs"its trägt es 
zur Erhöhung der Erträge bei. Infolge der entstandenen 
neuen Gegebenheiten wird sich die Körnermaisproduktiou 
auch auf Gegenden, die weiter nördlich liegen. ausdehneu. 
Diese Tendenz gilt besonders hinsichtlich der Ganzpflanzen­
ernte mit lIachträglicher Trocknung und der Bergung von 
gehäckselten Maiskolben. A 9212 

Dlpl.-Ing. I. Volt Betriebswirtschaftliche Beziehungen bei der Methanisierung 
des Maisanbaus in der UVR 

Die betriebswirtschaftlichen Kennziffern der Mechanisierung 
des Maisanbaus in der U VR sind maßgf'blich von der Eill­
führung universeller Trak toren mit 140 bis 150 PS sowi!' von 
leistungsfähigen und zur Maisernte geeigneten Mähdrt'schern 
und von zeitgemäßen Konservierungs- und Lagerungs­
ml'thodpn abhängig. Selbstverständliche Vorbedingung für 
den wirksamen Einsatz dil'Sf'r Technik sind Sorten hohf'r 
Produktivität und eine dl'n Ansprüchen dp.r Sorten pllt­
spre('hpnde Düngung. Dil' Komplexizität der biologischf'n 
und technischen Komponf'nten ist also der f'ntscheidendf' 
Fak tor, nicht zuletzt mußtl'n aber noch die groBhetrieh­
lichen Produktionsformen verwirklicht werden, die u. a. 
auch durch dif' Betriehsgröße (Bild 1) charakterisiPrt werdf'n 
können. 

Die Größe des Grundbesitzes und die durchschnittliche 
Leistung der verwendeten Traktoren zeigen eine enge Korre­
lation , wie z. B.: 

durchschnittliche 
Betriebsgröße 
Land 
USA 
England 
BRD 

ha 
100 

33 
15 

durchschnittliche 
Trak torenleistung 
PSjStück 
68 
48 
31 

Die bei der Mechanisierung des Maisanbaus erreichbaren 
Ergebnisse werden in erster Linie dort sichtbar, wo es gelun­
gen ist, die Komplexizitiit der biologischen, Chemisierungs­
und Mechanisierungsfak toren bzw . der entsprechenden 
Betriebsgröße in Einklang zu bringen und damit eine solche 
Produk tionsstruktur zu verwirklichen, deren Technologif' 
die vorteilhaften Eigenschaften der industriemäßigen Pro­
duktion wirksam werden läßt. 

Mais ist die Pflanze, die bei der in der UVR jetzt angewende­
ten Reihenweite die Möglichkeit zur optimalen Nutzung der 
Motorleistung von sogenannten "schweren" universellen 
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Traktorf'n mit 140 bis 150 PS bi",tet, so bei den Saat-, 
Pflegp- lind Pflanzcnschutzarbeit<,n nnd allch hei der Boden­
heal'hpitlln~. I m In terf'sse df'r Arbeitsproduk tivitiit mußtp 
außer d!'r Arbeitshreitf' auch dil' Arh<,itsgeschwindigkeit 
erhöht werden, PS mußt<' die gleichzl'itig!' Durchführung 
mehrprl'r Arbf'itsgänge bf'i d!'r Hodenvorbereitullg oder bei 
der SaAt. ermöglil'ht wf'rdpn. Zu I'rr<,icht'n war eine zwei­
oder evt.1. Auch dr!'isl'hichtig.· Organisation df'r Arbeit und 
di ... höchslmögliche Steigerung des Verhältnisses der produk­
tiven Zeit innerhalh der Schicht. ]'f'tzten Endes war die 
Kampagnf'lpistnng df'r Maschineneinheiten zu f'rhöhen. 

Es ist l'ill!' allgf'mein hpkannte Tatsachf'. daß die Erhöhung 
df'r Motorleistung von Traktorl'n nnd Mähdreschern oder der 
Arheitshreite von Arheitsmaschinen in keinem linearen 
Zusammenhang mit dem Anschaffungspreis steht, sondern 
daß die Gf'staltung der Preise - abhängig von den mit der 
Modernisierung verbundenen verschiedenen Vorteilen -­
einen progressiven Charakter mit einer immer mehr steigen­
den Tl'ndenz aufweist. 
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